
 

Psychosoziale Begleitung gewalt- 
traumatisierter Frauen und Kinder 
 

Situation 
Ein Jahr nach dem Gazakrieg vom Dezember 2008 / Januar 2009 hat sich 
das Leben der meisten Menschen im Gazastreifen nicht gross verbessert, 
ganz im Gegenteil, es ist stagniert. Die Abriegelung des Streifens durch die 
Mauer und die israelische Armee sowie die interne Etablierung von 
Machtstrukturen durch die Hamas lassen auch weiterhin nicht auf eine 
Entspannung der Lebenssituation hoffen oder wenigstens entfernt an eine 
positive Zukunft denken. Der Wiederaufbau der zerstörten Infrastrukturen und 
Gebäude ist blockiert, die Ein- und Ausfuhr von Lebensmitteln und Alltagsgut 
findet grösstenteils über die Tunnels zwischen Rafah und Ägypten statt, die 
Kontakte und Beziehungen zur Welt ausserhalb des Streifens haben sich 
stetig verschlechtert. Viele Menschen hausen weiterhin in Zelten oder in halb 
eingestürzten Häusern, sind abhängig von der Tunnel-Wirtschaft und finden 
keine Arbeit. Stimmung und Gemütsverfassung der PalästinenserInnen haben 
sich kaum aufgehellt und der Krieg hat seine tiefen Spuren in den Seelen der 
BewohnerInnen von Gaza hinterlassen. 
Im Anschluss an den Krieg war eine rasche Zunahme von häuslicher und 
(sexueller) Gewalt an Frauen und Mädchen zu beobachten, die bis heute 
anhält. Frustration, konstanten Demütigungen und Hilflosigkeit angesichts der 
unüberwindbaren Barrieren zwischen Gaza und der Welt lassen die Men-
schen jede Hoffnung auf ein einigermassen ‚normales’ Leben aufgeben und 
führen zu Ausbrüchen von Gewalt der vermeintlich Stärkeren – der Männer – 
den vermeintlich schwächeren Frauen und Kindern gegenüber. Diese Spirale 
von Gewalt und Aggression verhindert, dass sich die PalästinenserInnen ein 
intaktes Familienleben überhaupt noch vorstellen können und intensiviert die 
Zerstörung des sozialen Gefüges. 
In dieser Situation ist es vordringlich, Frauen und Kindern nebst der materiel-
len Hilfe ein psychosoziales Angebot zur Verfügung zu stellen. Über Gruppen-
gespräche und individuelle Betreuung erfahren Frauen Empowerment, lernen, 
sich von den traumatischen Erfahrungen zu lösen und gewinnen ihr Selbst-
vertrauen zurück. Kinder profitieren in Spielgruppen und bei Sportanlässen 
von einer entspannten Atmosphäre und üben dort mithilfe der Sozialarbeiter-
innen auf spielerische Art, ihre schmerzhaften Verletzungen zu überwinden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Selbsthilfegruppen unterstützen bei Gewalterfahrungen, Foto: PWWSD Gaza 
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Ziele 
Das Projekt von PWWSD Gaza begleitet von Kriegs- und häuslicher Gewalt 
betroffene Frauen und Kinder, die durch die angebotene psychosoziale 
Betreuung ihr Selbstvertrauen wieder gewinnen und ihr psychisches und 
soziales Wohlbefinden verbessern. Frauen erfahren persönliches Empower-
ment und sehen sich wieder in der Lage, ihre Familie zu stützen und ihre Kin-
der gewaltfrei zu erziehen. Die Kurz-Beratungen per Telefon zu persönlichen 
Fragen oder sozialen Angeboten in Gaza stehen Männern und Frauen 
gleichermassen offen.  
Durch Öffentlichkeitsarbeit informiert PWWSD über genderspezifische Gewalt 
an Frauen und Kindern und trägt bei zu einer Enttabuisierung der Thematik. 
 
 
Zielgruppe 
Zielgruppe des Projekts sind von Gewalt betroffene Frauen und Kinder sowie 
Männer, die über das Telefon eine ‚anonyme’ Beratung erhalten möchten. 
Indirekte Zielgruppen sind die Familien der Projektteilnehmerinnen. Die 
Mitarbeiterinnen des Projekts erhalten Schulung und Weiterbildung sowie eine 
Supervision, die ihre Professionalität erhöht. Eine weitere Zielgruppe ist die 
palästinensische Öffentlichkeit.  
 
 
Aktivitäten 

- Psychosoziale Begleitung von Frauen in Gesprächsgruppen 
- Einzelgespräche für Frauen 
- Gesprächsangebote/Beratungen durch Telefon-hotlines 
- Animationsaktivitäten, Sport, therapeutische Spiele und 

Gruppengespräche für Kinder 
- Öffentlichkeitsarbeit/Bewusstseinsbildung 
- Bildung eines Medienforums mit Fokus genderspezifische Gewalt 
- Weiterbildung und Supervision für die Mitarbeitenden 

 
 
Partnerorganisation 
Palestinian Working Women Society for Development, Ramallah 
www.pwwsd.org 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Land, Region, Stadt:  
Besetzte Gebiete Palästinas, 
Gazastreifen 
Projektdauer: seit April 2009 
Projektsumme 2010: CHF 135'000.- 
Direkt begünstigte Frauen, Männer 
und Kinder:   
Jährlich 400 Frauen und 800 Kinder, 
Telefonberatung: 4'000 Frauen und 
Männer 
Programmverantwortliche:  
Esther Stebler 
 
 
Was Ihre Spende bewirkt:  
Mit 50 Franken finanzieren Sie 
5 traumatisierten Kindern in 
Gaza Papier und Malstifte für 
ein Jahr. Zeichnen hilft den 
Kindern, ihre Kriegserlebnisse 
zu verarbeiten. 
Mit 100 Franken  ermöglichen 
Sie 15 Frauen ein Beratungs-
gespräch. So lernen diese über 
ihre Gewalterfahrungen zu 
sprechen und neuen Mut zu 
fassen. 
200 Franken  kosten eine 
Nottelefon-Leitung und eine 
Beraterin pro Monat. Hier 
erhalten kriegstraumatisierte 
Menschen eine «erste Hilfe» 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 


